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Erziehnngs und Unterrichtswesen
Zur Frage der täglichen Schulzeit

Die Berliner Schuldeputation hat neulich ein für die
tägliche Unterrichtszeit wichtige Frage behandelt die um so
mehr allgemeine Beachtung verdient als bei derselben die
Eltern der betreffenden Schüler unmittelbar betheiligt sind
da die Frage in die Ordnung des Familienlebens sehr tief
eingreift

Der Direktor der Sophienschule hatte nämlich bean
tragt die Unterrichtszeit von 9 3 Uhr festzustellen und
ohne Unterbrechung fortzuführen Nach eingehender Dis
kussion ist dagegen der Antrag des Stadtsch lraths I r
Cauer angenommen worden nach welchem der Unterricht
versuchsweise von 8 2 Uhr für das nächste Wintersemester
gestattet sein soll

Wir können uns weder für den einen noch für den
anderen Antrag erklären In beiden Fällen würden die be
treffenden Familien genöthigt sein ihre Haus bezw Tisch
Ordnung wollen sie anders mit ihren Kindern bei Tische
zusammen sein nach dieser bisher nicht üblichen Unterrichts
zeit festzusetzen was seitens der Schule ein etwas starkes
Verlangen ist dem zu entsprechen kaum alle Eltern geneigt
manche sogar nicht in der Lage sein werden

Gleichwohl verdient die Frage bezüglich einer richtigen
Zeit des täglichen Unterrichts sowohl der Schüler als der
Eltern wegen scharf ins Äuge gefaßt und endlich in einheit
licher Weise für alle Schulen geordnet zu werden Hier in
Berlin wie in den meisten Städten möchte es sich wohl
empfehlen den wissenschaftlichen Schulunterricht in allen
Schulen auf den Vormittag im Sommer auf die Zeit von
7 12 Uhr und im Winter von 8 1 Uhr zu legen wie
dies bereits in vielen hiesigen Schulen und soviel uns be
kannt zur Zufriedenheit der betheiligten Faktoren insbeson
dere zum besseren gesundheitlichen Gedeihen der Lernenden
der Fall ist

Den Anstoß zur Beseitigung des Nachmittagsunterrichts
hat eiue in der hiesigen Nicolai schen Verlagshandlung 1864
erschienene Schrift Ueber die Beschränkung des Schulunter
richts auf die Vormittagszeit nebst anderen damit in Ver
bindung stehenden Wünschen und Forderungen zum Heile
der Jugend gegeben die zugleich für ein vereinfachtes Lehr
System in die Schranken tritt und behufs eines erfolg
reicheren Unterrichts namentlich fordert daß nicht zu vielerlei
Lehrgegenstände in einem Semester und an einem und dem
selben Tage traktirt werden sollen Und wäre das bei der
Ueberladung unserer dermaligen Lehrpläne mit Unterrichts
fächern nicht vielleicht das wirksamste Mittel um die tägliche
Unterrichtszeit nicht nur zum besseren Gedeihen der Jugend
abzukürzen sondern den Unterricht überhaupt fruchtbarer zu
machen die Leistungen der Schule zu erhöhen

Dies die Hauptfrage die wohlerwogen zu werden ver
dient Man möge darüber die Ansichten bewährter Fach
männer und einsichtsvoller Aerzte hören die in der genannten
Schrift ebenfalls mitgetheilt sind

Unsere Philologen und andere Schulmänner meinen es
mit der Jugend fast allzugut sie möchten die unreifen Knaben
und Jünglinge schon zu Sprachgelehrten die Realschulmänner
ihre Schüler zu Gelehrten der Naturwissenschaften heranbil
den und die Lehrer der allgemeinen Volksschulen haben den
Knaben und Mädchen vollends so vielerlei Bilduugsstoff zu
bieten daß sie oft nicht wissen welchen Lehrgegenstand sie
zuerst und zwar einigermaßen gründlich und bildend behan
deln sollen Genug alle Lehrer sind nach dem üblichen
Unterrichtssysteme selbst wider Willen gezwungen den Geistes
magen zu überfüllen und dem Lernenden das Leben zu ver
leiden wie sehr dieses auch ein natürliches gesundes Bedürf
niß einer frischen Jugend ist Daß in dem herrschenden
Lehrsysteme etwas faul und unrichtig ist daß der Geist
immer noch auf Kosten einer gesunden Körperentwickelung
dieser ersten Grundbedingung einer gesunden Geistesthätigkeit
gebildet die Jugend ganz gegen ihr gesundes Verlangen
allzuviel zur Stubenhockerei gezwungen und durch allzuviele
Examina abgesetzt wird diese und ähnliche Klagen werden
ebenso von Aerzten wie von Eltern und Schulmännern immer
wiederholt erhoben so daß es nachgerade hohe Zeit ist das
alte herkömmliche Unterrichtssystem einer eingehenden scharfen
Kritik zu unterwerfen

Schöne zweckmäßige Schulhäuser und reichliche Lehr
und Lernmittel sind nothwendig und nützlich aber die Haupt
sache für eine gedeihliche Jugendbildung für einen guten
Unterricht ist ein maßvolles zweckmäßiges nach den Gesetzen
der Physiologie und Psychologie eingerichtetes Unterrichts
system mit tüchtigen zusriedengestellten Lehrern Die Schulen
sind nicht blos äußerlich sondern ebenso und noch mehr in
dem innersten Kerne ihres Wesens neu und besser einzu
richten

Und so gönne man der Jugend auf allen Altersstufen
mehr Zeit zu eigener freier Thätigkeit den Nachmittag zur
Erholung und Spiel zu Ausflügen in die freie Natur zu Schul
arbeiten und häuslichen Beschäftigungen manchen Knaben
und Mädchen auch zu Privatunterricht in Musik und Zeichnen
allen zu Leibesübungen und zur Erlernung von Handarbeiten
und man wird weniger über ihre Kränklichkeit zu klagen
haben vielmehr ein frischeres glücklicheres fürs Leben brauch
bareres Geschlecht aufblühen sehen

Schließlich ein hierher gehöriges Wort von Virchow
Unsere Jugend und Schulerziehung leidet an Mängeln

welche weniger in der Bekleidung und Ernährung als viel
mehr in dem Mangel an frischer Luft und freier Bewegung
zu suchen sind und wenn es sich darum handelt eine kräf
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tige Generation heranzubilden welche nicht eine Last sondern
eine Stütze des Vaterlandes sein soll so muß man früh an
fangen ihr die Bedingung einer gesundheitsgemäßen Ent
wickelung zu schaffen Nirgends ist dies dringender als in
den Städten wo die schädlichen Bedingungen sich häufen in
demselben Maße in welchem die Bevölkerung sich auf und
ineinanderdrängt Sollte es nicht möglich sein unsere Schulen
über den Standpunkt unseres jetzigen Unterrichtssystems
hinauszubringen und in der halben Unterrichtszeit dasselbe zu
leisten oder gar das Doppelte Eine frühzeitige geregelte
Gymnastik eine Verallgemeinerung des Turnens eine mili
tärische Erziehung der Jugend neben einer methodischen wirk
lich psychologischen und nicht mechanischen Entwickelung des
Geistes das sind Zielpunkte in deren Erringung der
Humanismus unserer Zeit höhere Triumphe feiern kann
als sie jemals dem klerikalen Streben geworden sind

Berl Tagebl

Der verhängnisvolle Thurm
Von M Beatrix

Fortsetzung

Nelly saß vor dem uns bekannten niedrigen Häuschen
Sie hielt in ihren Händen einen fast vollendeten Kinder
strumpf Während sie an demselben thätig war ruhten
ihre Augen auf einem in ihrem Schooß liegenden Brief
Ihre Wangen waren sanft geröthet und ihre Augen die sie
dann und wann hob um in die Ferne zu spähen glänzten
unruhig wie in großer Erwartung Im hastigen Weiter
arbeiten war das Strümpfchen jetzt vollendet und sie ge
stattete sich nun ohne Nebenbeschäftigung den Brief noch ein
mal zu lesen Nachdem sie denselben beendet sprang sie
auf lies an den niedrigen Gartenzaun und schaute die Dorf
straße entlang Als sie von hier wie es schien das Erwar
tete nicht zu erspähen vermochte schlüpfte sie leichtfüßig durch
die Gartenpforte hinaus Hier konnte sie ungehindert um
sich schauen Mit scharfem Blick erkannte sie auch sehr bald
eiuen Herrn der als er ihrer ansichtig wurde die Schritte
beeilte und gleich darauf bei der Harrenden angelangt war

Der Bote mit meinem Briefe ist doch noch rechtzeitig
bei Ihnen eingetroffen fragte der Baron denn dieses war
der Kommende

Ich habe den Brief erhalten die Mutter hatte gegen
die Parthie nichts einzuwenden und so bin ich bereit

Vor allem aber macht es Ihnen denn auch Freude
Nelly schaute mit ihren großen Augen den Frager

dankbar an
Eine Bitte Nelly müssen Sie mir erfüllen aber darf

ich Sie überhaupt bei Ihrem Vornamen nennen
Thuen Sie es Alle rufen mich so und ich höre es

gern

Nun denn Fräulein Nelly setzen Sie Ihren Hut ab
ich kann ja buchstäblich nichts von Ihnen sehen

Sie mögen ihn nicht leiden Wissen Sie schon bei
unserm ersten Zusammentreffen hat er sie geärgert

In der That ich finde ihn nicht schön
Machen Sie meinen braunen Freund nicht schlecht er

hat mich schon so viele Jahre treulich beschirmt
Heute trete ich für ihn ein
Dann freilich muß er weichen
Aber wir wollen uns beeilen haben wir doch noch

einen weiten Weg vor uns Wie steht es mit Ihren
Kräften werden dieselben zu unserer Wanderung aus
reichen

Sehen Sie wie ich ausschreiten kann
Nach diesen Worten hüpfte Nelly leichtfüßig voran und

summte ein Lied vor sich hin
Da muß ich wohl gar bitten mich mitzunehmen

Halt Nelly Sie haben ja einen Gemsenschritt
Nelly wandte sich um und als sie den Baron nur

langsam die Höhe hinauf ihr nachklimmen sah setzte sie sich
auf einen am Rand des Weges liegenden Stein unter die
überhängenden Zweige einer mächtigen Buche

Der bewaldete Kegel auf dessen Gipfel die Burgruine
thronte bot dem Wanderer vollen Schatten Das dichte
Laub der Bäume vereinte sich zu einem grünen Dach und
schützte den Emporsteigenden vor dem unangenehmen Einfluß
der Sonnenstrahlen auch die W ge waren leidlich geebnet
die knorrigen Wurzeln der hundertjährigen Buchen und Eichen
nur hatten ihre Riesenarme hier und da über den Weg ge
breitet und erschwerten den Weg zur Höhe

Jetzt hatte der Baron den Ruheplatz erreicht
Nicht ein einziges Mal haben Sie nach mir zurück

geschaut Ich glaube Sie hatten alles vergessen
Wirklich ich war so glücklich I entgegnete Nelly be

stürzt

Die Freude stand Ihnen gut Sollte mein Scherz
dieselbe verbannt haben

Ich muß meine Vergeßlichkeit anklagen Was mag
die arme Mutler machen mit ihrem trocknen Husten und
dem ewigen Durst Gewiß hätte ich besser gethan nicht von
ihr zu gehen

Hier durch diese Baumlichtung können wir hinab in
das Thal sehen Wir wollen das Häuschen suchen und die
Bank auf welcher ich bei meinem ersten Besuch so schön von
der Bergwanderung ausruhen durfte Wir wehen mit
einem Tuch einen Gruß hinunter und sofort wird wieder
Sonnenschein in Nellys Antlitz

Unwiderstehlich war der Baron bei seinem liebenswür
digen Bemühen dem Mädchen die trüben Gedanken aus
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dem Herzen zu bannen Selbstvergessen betrachtete ihn Nellh
einen Augenblick dann folgte sie ihm willig an die Baum
lichtung

Da zu ihren Füßen lag friedlich im Thale das lieb
liche Dorf Jedes Haus war deutlich zu erkennen Bald
auch war Nellys bescheidenes Heim herausgefunden

Aber nun vorgesehen wir stehen hier am Rande des
Abhanges

Er bekräftigte diese Worte indem er seinen Arm
schützend um des Mädchens feine Gestalt legte

O ich halte mich allein, sagte sie sich trotzig seinem
Arm entwindend

Der Baron wandte sich kurz ab und setzte schweigend
die Wanderung nach der Höhe fort

Nelly schritt jetzt angstvoll an seiner Seite dahin War
es ihr doch nicht entgangen wie sich bei ihrer schroffen Ab
weisung sein Antlitz verfinstert hatte In Hinblick auf seine
ihr bewiesene Güte that ihr das weh und doch wußte sie
nicht wie das Geschehene gut zu machen sei

Als sie die Höhe erreicht wurde das erste Wort zwi
schen beiden wieder gewechselt

Nun sind wir zur Stelle, sagte der Baron Nach
kurzer Rast können wir die Ruine in Augenschein nehmen
auch wenn die Kräfte es erlauben dieselbe ersteigen

Nelly antwortete nicht aber ihre Augen hingen unver
wandt an der hohen Gestalt und dem Antlitz ihres Be
gleiters

Ob er wohl noch zürnte Wie gern hätte sie ihm da
rum befragt aber das wagte sie nicht erschien er ihr doch
bei der geschwundenen Unbefangenheit so unnahbar und fern

Mit diesem Zweifel im Herzen betrachtete sie die halb
verfallene Bergruine

Unser Weg hinauf zur Höhe war schattig und kühl
Ich denke wir können darum keine große Ermüdung empfin
den und uns näher umsehen Wo ist aber der Mann der
sich den Fremden als Führer anschließt

Der Sprecher schaute sich forschend um Nelly war
indessen an die Pforte geeilt die nach dem Thurm hinauf
führte Dieselbe war nur angelehnt nicht verschlossen Ein
ins Auge fallendes weißes Plakat war aber an der Thür
befestigt und erregte beider Aufmerksamkeit

Der Führer wird schon mit Fremden oben sein Was
steht auf dem Zettel

Nelly las
Warnung Die Fremden werden darauf aufmerksam

gemacht daß es für unbestimmte Zeit nicht gestattet ist den
Thurm zu ersteigen

Noch vor einigen Tagen war ich oben Was mag
passirt sein

O sicherlich nichts Bedenkliches

Das müssen wir erst in Erfahrung bringen andern
falls wäre es ein Leichtsinn die Warnung unberücksichtigt
zu lassen Aber da kommt ja der Alte gleich werden wir
alles hören

Beim Anblick der Fremden kam der Mann unaufge
fordert näher

Die Herrschaften wollen auf den Thurm fragte er
sein Käppchen lüftend

Ja aber was bedeutet der Anschlag dort ist der
Thurm unsicher

Der Befragte schüttelte mißmuthig den Kopf
Unsinn, brummte er vor sich hin
Aber warum dann die Warnung
Ich hätte die Herrschaften wenns Gott gefallen noch

zehn Jahr und länger auf den Thurm geführt aber da
kommt vor einigen Tagen ein Grünschnabel aus der Stadt
und gestern erhalte ich Befehl den Zettel dort anzuheften
und die Fremden nicht mehr hinauf zu begleiten Das ist
alles

Welcher Grund für diese Maßregel war angegeben
Grund Es giebt eben keinen Kenne ich doch seit

zwanzig Jahren jeden Stein in diesem alten Neste und mei
ner Aufmerksamkeit würde eine Gefahr nicht entgangen sein

Oben bei der Aussicht ist das Geländer nicht ganz sicher
Das braucht man aber nur zu sagen dann nimmt sich jeder
von selbst in Acht Sie können ohne Bedenken hinauf bin
ich doch selbst erst heut morgen oben gewesen um den super
klugen Herrn Lügen zu strafen

Was sagen Sie dazu Fräulein Nelly Sie sollen
entscheiden

Wenn Sie nicht dagegen hätten möchte ich gern
hinauf

Schön ich werde vorangehen Halten Sie sich rechts
an den Strick und fürchten Sie sich nicht denn dadrinnen
ist es dunkel und unheimlich

Die Thür wurde geöffnet Der Baron schritt voran
Nelly folgte ihm

O wie bedrückend, seufzte sie beklommen
Noch ist es Zeit wir können umkehren
Nein nein wie lange geht es so fort
Noch ein gutes Weilchen Hier heißt es Muth be

weisen wie auf dem Wiesenweg
Ans den Worten klang es wie Spott Nelly durch

bebte eine nie gefühlte Angst Mit klopfendem Herzen
tappte sie in der Dunkelheit weiter Schon streckte sie die
Hand aus um ihren jetzt schweigsam voranschreitenden Be
gleiter zu ihrem Trost aufzufordern

Fortsetzung folgt



Erste Kindervewahr Anstatt Alte Promenade Nr 1
Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt er

lauben wir uns ergebenst anzuzeigen daß unser derzeitiger
Kassenführer Stadtrath a D Niemeyer die uns bisher
gütigst bewilligten Jahresbeiträge in den nächsten Tagen
einsammeln lassen wird

Wir dürfen wohl die gerechte Hoffnung hegen daß
unser Sammelbote nicht abgewiesen werden wird denn ohne
die werkthätige Beihülse unserer Mitbürger kann die Anstalt
welche nun bereits 40 Jahre segensreich wirkt nicht bestehen
Es ist uns schmerzlich sagen zu müssen daß die regelmäßigen
Beiträge in den letzten Jahren wesentlich zurückgegangen sind
wie nachstehende Zusammenstellung ergiebt

1870 betrugen
1871
1872
1873
1874
1875

dieselben 522
517
475
479
429
366

15
19
16 öA

5

2 6 HDer Grund dieses Rückganges in unseren Einnahmen
liegt wohl zum großen Theil darin daß viele alte Freunde
der Anstalt gestorben oder von Halle verzogen sind Möchten

wir an ihrer Stelle recht viel neue Wohlthäter in unserer
Liste aufnehmen können

Mit aufrichtigem Danke erfüllt es uns dagegen daß
uns in den letzten Jahren nicht unbedeutende Vermächtnisse
von Kaufmann Hoffmeister und Frln Palzow Beide lang
jährige hilfreiche Freunde der Anstalt zufielen so daß wir
4S0 zinslagernd anlegen konnten Nicht minder hocher
freulich ist es uns ferner berichten zu können daß erst in
jüngster Zeit des verstorbene Frl Grundmann die Anstalt
mit 150 und der verstorbene Rentier F F Böhme mit
600 in ihren Testamenten bedachten

Möchten diese schönen Beispiele von werkthätiger über
das Grab hinaus reichender Liebe doch Nachahmungen
finden und möchten wir dadurch bald in die Lage kommen
das kleine Vermögen der Anstalt so gemehrt zu sehen daß
dieselbe aus eigenen Mitteln bestehen kann und weiterer
Geldbeihülfen seitens unserer Mitbürger deren wir jetzt
noch nicht entrathen können serner nicht mehr bedarf

Aus dem Rechnungsabschluß des letzten Jahres dürften
unsere Freunde folgende Notizen interessiren

Die Ausgaben betrugen 4191 10
Die Einnahmen für Kostgelder 1332 90 Z

mithin sind zugeschossen 2858 90
Im Jahre 1875 sind 19,195 Kinder verpflegt und

hat ein Kind der Anstalt täglich 14,89 gekostet während
für jedes Kind pro Tag nur 8 für Kost und Pflegegeld
von den Angehörigen gezahlt wird Der Vorstand

Loursderledt äer IZiniktliinen
Halle Börse vom 3 November 1876

S /o Hallesche St Obl Gasanleihe xVt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1818Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V /o Manss Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4V Unstrnt Regnlirnngs Oblig

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
5 /o Hallesche Znckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 n 1 /10
5 /o Änl d N Actien Zncker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 n 1/10
6 Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 74 7 /lo /o Zins v 1 /1
Hallesche Creditanstalts Actien

Kvo Zinsen
St Aetien d Neuen Aet Zuck Raff

Div p 74/75 11 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div P 74/75 11 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied sComp i Lt

Zinsen
Aetien der Zuckerfabrik Körbisdorf xvt

Div p 74/75 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 74/75 2 Zins v 1 /6
Sächs Thür Brannk Verwerthnng

Div p 74 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74 5 /o Zins v 1 /1
Werschen Weißenfelser Act Gesellsch

Div P 75/76 12 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Brannk Jnd

Div P 75/76 4 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis Ä Co

Div p 74/7S Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div P 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div P 74 5 Zins v 1 1
Hallesche Maschinenfabrik

10 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div 74/75 8 Zins v 1 /7
Eilenburger Kattun Manufactur

Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

trvo Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver x nt

1 Antheil 4 Kuxe ü eo Zinsen K
Packhofs Actien x Ltsnom 1500 N iroo Zinsen
Theater Actien

llom 300 Al trv Zinsen

Zinsfuß An eb Gesucht

5 101

4V 101,50 100,50

3V 88

4 34,50

4V

4 100,50 99,50

5 38

5 101 100

5 36,50

6 35

5 107 105

troo

4 100

5 100

Uk
4 25

4 44

4 30

5 65

4 140

4 60

4 22,50

5 65

4 7

4 40

4

5

5 109

4 42

troo 8,50

AK
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Aus Halle und Umgegend
Bei dem jetzigen Umschlag der Witterung die uns

die ersten Vorboten des nahenden Winters gebracht hat
dürfte die Mittheilung nicht unzcitmäßig sein daß vor 800
Jahren in dem denkwürdigen Jahre 1076 in welchem
Heinrich IV im Dezember seinen Weg nach Canossa ange
treten hat der Winter just wie Heuer in Rußland schon
Ende Oktober seinen Einzug in Deutschland gehalten hatte
und daß bereits am Martinstage den 11 November der
Rhein zugefroren war um erst Mitte März seine Eisfesseln
wieder zu sprengen Auch Italien hatte damals einen unge
wöhnlich strengen Winter

Den Militärs unter unseren Lesern wird es nicht
uninteressant sein zu erfahren daß der Kaiser genehmigt
hat daß die Rang und Quartierliste der Preußischen Armee
von jetzt ab jedesmal am 1 Januar jedes Jahres erscheinen
soll so daß die nächste für die Jahre 1876/77 gelten wird

Die Zweithaler und Achtgroschenstücke gelten vom
15 November an nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel
Die noch umlaufenden werden bis zum 15 Februar näch
sten Jahres von den zu bezeichnenden Staatskassen ange
nommen resp umgetauscht

Es liegt kein Grund vor die gestrige Bemerkung
der Saale Zeitung über Recensionen gewisser Schreiber
durch welche angeblich das Publikum vom Besuch einer
Mamsell Angot u s w sich abhalten läßt auf die Refe

rate des Tageblatts zu beziehen
Heute Morgen 8 Uhr rückten die für das hiesige

Bataillon bestimmten Rekruten ein

Aus Provinz uud Umgegend
Se Majestät der König haben den Landrath Dr

juris von Schlieckmann zu Querfurt zum Ober Regierungs
Rath und Regierungs Abtheiluugs Dirigenten ernannt

Der AppeUationsgerichts Rath Assig in Halberstadt
ist gestorben

Das gegenwärtig anhaltend naßkalte Wetter ist ganz
dazu geeignet den in diesem Herbst wieder zahlreich in den
Feldmarken vorhandenen Feldmäusen gründlich den Garaus
zu machen Mehrere in unseren benachbarten Fluren bele
gene im prächtigsten Saatgrün prangende Felder schreibt
das Weißenselser Kreisbl waren von diesem Ungeziefer schon
derartig heimgesucht daß es von den Besitzern für unum
gänglich nothwendig erachtet wurde dem gefährlichen Trei
ben dieser unliebsamen Gäste durch wiederholtes Giften
Einhalt zu thun Dieser Maßregel welche fast durchweg
von gutem Erfolg gekrönt worden ist kommr ohne Zweisel
eben die jetzige Regenperiode wesentlich zu Hilfe und werden
die frechen Saatdi be insoweit sie durch das Vergiften noch
nicht decimirt sein sollten wohl nunmehr den Rest noch
erhalten

Sprechsaal
Die Halle schen Leierkasten Als ich kürzlich am

Abend eines Sonntags mit einem auswärtigen Freunde nach
Hause ging äußerte Verselbe sein lebhaftes Erstaunen über
unser Halle sches Leierkastenunwesen

Sagte mein Freund mit dieser Bezeichnung zu viel
Freilich mag mancher Leser der in der Königsstadt in

andern Borstädten oder neuen Anbauten wohnt kaum eine
Ahnung haben von dem Umfang welchen das ohrenpeinigende
Leierkastenthum in der alten Stadt jetzt gewonnen hat

Sagen wir es offen es ist nichts weiter als eine von
Alter s her geduldete besteuerte musikalische Bettelei Das
möchte sein Diese Duldung ist aber heute zum Nothstand
geworden das ist der Grund warum der Schreiber dieser
Zeilen an die betreffende Stelle die Bitte richten möchte
diese die Volksmoral jedenfalls nicht bessernde Halle sche Eigen
thümlichkeit recht bald zu beseitigen

Es spottet jeder Beschreibung was manchmal Sonntags
Nachmittags gleich nach Schluß des Miltagsgotlesdienstes diese
Leierkasten ihrem Publikum zum Besten geben Der Hanpt
schanplatz ist meist einer jener Knotenpunkte in der Nähe des
Marktes wo sich große und kleine Straßen kreuzen Ein
anrückender Leierkastenmann wird von einem Collegen der sich
bereits an der von dem ersten in Aussicht genommenen Ecke
produzirt aufgehalten Zehn Schritte vor dem Spielenden
faßt Ersterer Posto es fallen erst leise dann lautere Schimpf
reden um Jenen zum Weichen zu bringen Da diese aber
von dem Coucurrenten nicht gehört werden können so beginnt
nach kurzem Besinnen auch der Neuangekommene in unmittel
barer Nähe des leiernden Collegen seine Arbeit ja öfter kann
man 3 oder 4 Leierkasten gleichzeitig das ohrenzerreißendste
Concert aufführen hören Sollte kein Mittel vorhanden sein
diesem Sonntags Bänkelsängerthum die nöthigen Schranken

anzuweisen Ein Bürger
Wetterbericht vom 2 November Die großen

barometrischen Differenzen haben sich zum großen Theile
ausgeglichen und ist nur mehr im Süden der Adria eine
Depression des Luftdruckes bemerkbar Die Luft ist daher
meist schwach bewegt der Himmel theilweise bewölkt die
Temperatur allgemein niedrig Schneefälle werden aus
sämmtlichen Alpenstationen und aus Ungarn gemeldet Das
Adriatische Meer ist besonders im Süden stürmisch bewegt
Im Westen Europas dauert hoher Luftdruck bei meist hei
term jedoch ebenfalls kaltem Wetter an Herrschende Wind
richtung zwischen Nord und Ost Allgemeine Ausheiterung
ist voraussichtlich

Gerichtssaal
Die Lästerung Chrlsti ist nach einem Erkenntniß des

Ober Tribunals vom 27 September d I als Gottesläste
rung zu bestrafen In einer strafgerichtlichen Untersuchung
gegen einen Schirmmacher welcher Christus gelästert hatte
wegen Gotteslästerung hatte die Berufungskammer des Ober

gerichts zu Lüneburg den Angeklagten freigesprochen indem es
annahm daß die Lästerung Christi keine Gotteslästerung im
Sinne des Z 166 des Strafgesetzbuches sei Das Ober
Tribunal vernichtete jedoch das vormstanzliche Urtheil indem
es in seinem Erkenntnisse ausführte Die Ausführung des
Appellationsrichters daß mit Rücksicht auf den dem Z 166
des Reichs Strasgesetzbuches E zum Grunde liegenden ab
stracten Gottesbegriff die Lästerung Christi als Gottesläste
rung im Sinne des alleglrten Paragraphen nicht aufgefaßt
werden könne muß als rechtsirrthümlich bezeichnet werden
Denn wie bereits in dem Erkenntnisse des königlichen Ober
Tribunals vom 20 Januar 1874 näher ausgeführt worden
setzt der H 166 vit nicht beschimpfende Aeußerungen gegen
die Gottheit in abstracto voraus sondern begreift vielmehr
nach Wortlaut und Entstehungsgeschichte unter der Bezeichnung
Gott das höchste Wesen als den Urquell der Religiosität

welche in den Bekennern der vom Staat anerkannten Eonses
stonen auf der Grundlage ihres Positiven Glaubens lebendig
ist Da nun dem allen christlichen Kirchen gemeinsamen
Dogma der Dreieinigkeit unläugbar der positive Glaube an
die Gottheit Christi zum Grunde liegt so kann es nicht zwei
felhaft sein daß eine den sonstigen Boraussetzungen des H
166 oit entsprechende Lästerung der Person Christi zum That
bestande der im ersten Satze des gedachten Paragraphen vor
gesehenen Gotteslästerung ausreicht

Nach 231 des Strafgesetzbuches kann in allen
Kälten der Körperverletzung auf Verlangen des Verletzten neben
der Strafe aus eine an denselben zu erlegende Buße bis zum
Betrage von 6000 erkannt werden für welche die zu der
selben Veruriheilten als Gesammtschuldner hasten In Be
ziehung auf diese Bestimmung hat das Ober Tribunal in
einem Erkenntniß vom 27 September d I ausgesprochen
daß der erkennende Richter befugt ist zur Zahlung der Buße
Alle keinen oder auch nur Einzelne der an der Körperver
letzung Betheiligten unter Freilassung der Uebrigen nach billi
ger Erwägung der Stellung eines Jeden derselben zur Sache
zu vernrtheilen Diejenigen jedoch welche zur Zahlung vom
Richter verurtheilt werden sind in jedem Falle also auch
dann wenn einen Theil derselben eine geringere Mitschuld an
der That trifft solidarisch sür die Buße haftbar

H Schutz den Vögeln ß
MSVWMWWWSWWWKNWWWWVMMI
Hallesche Producten Börse vom 4 Novbr 1876

reije um Auslchtuß vei ourwgt,
Wetzen 1000 Kilo fem uns feinster knappes Angebot bei unver

ändert fester Haltung 226 230 M bez ordinärer in besserer
Qualiräi 210 220 M bez geringer und fehlerhafter nach Qua
liiät dilliger

Roggen I00i Kilo unverändert ruhig sür hiesige Qualitäten 193
bis 201 M bez
te 1000 Kilo ist heute ebenso wie zuletzt mehr gesragt und Preise
haben kein Aenderung erlitten Landgerfte 170 172 M bez
Chevalier 180 183 M bez

Gerstenmalz S0 Kilo tei vermehrter Nachfrage nach Qualität 13,25
bis 14 M bez

Hafer 1 100 Kilo wie bisher fest feinster bis 1SZ M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Linsen 50 Kilo 15 M bez Bohnen 56

Kilo 10 10,5 M bez
Kümmel 50 Kilo bei wenig Angebot 43 44 M bez hochfeiner höher
Willis 1000 iiilo alter bis 154 M, neuer pro December 140 M
Lupinen 1000 Kilo gelve 137 M jzu notiren
Oelsaalen 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Küo gut preishaltend bei mehr Nachfrage ist unter 24,50

M incl nichts zu erlangen Forderungen höher
Spiritus 10/ 0 Liter Prozente loco schwankend Kartoffel 53 M

bez Rüben 50 M bez
Rüböl 50 Kilo unverändert Käufer abwartend 36 M zu notiren
s5 tariit 50 Dlo fest bei Mangel an i occwaare ist umer den bis

heiigen Notiruugen nicht anzukommen
Kartoffem 1000 Kilo Speise unverändert Brenn 32 35 M
Malzkume 50 Kilo ruhiges Geschält 5 M bez
Hmiermehl 5 Kilo 7,50 8 M bez
Kleie Rogaen 6 6,50 M Weizen bis 5 M
Oelkucheu 50 Kilo geringes Geschäft 8,50 M zu machen
Heu 5o Kilo uiiveränoert 4 4,25 M
Stroh 50 Kilo fest 4,50 5 M

Tritt man in den Saal im Hotel zum Kronprinz wo
die Glas Photographien des Herrn Ley ausgestellt sind
so wird man dort trotz der zahlreichen Reise Gesellschaft von
einer feierlichen Stille überrascht die nur dann und wann
von denen unterbrochen wird die gleichsam einen neuen Bahn
hof ein anderes Mahagoni Kästchen aufsuchen um ihre Reise
weiter fortzusetzen Fern der Heimath eilt der Eine mit Ge
dankenschnelle zu seinen Lieben begrüßt in seliger Erinnerung
das friedliche Thal wo seines Lebens schönste Tage ihn be
glückten vor seinem Blicke steht Alles so zauberisch wahr er
steht den Hügel den Wald die einsame Hütte und zwingt
selbst seinen besreulldeien Nachbar dasselbe Bild mit ihm an
zuschauen sich mit ihm zu freuen des Anderen Auge weidet
sich an den gigantischen Gebilden der Natur wo der Urwalv
in üppigster Vegetation mit seinem riesigen Gestein und Was
serslulheu die Majestät des Schöpfers erkennen läßt Hier
bewundert der Beschauer des schaffenden Menschen Geist und
bildende Hand dort beklagt er vor den Trümmern vergange
ner Größe der Elemente wie der Menschen zerstörende Macht

So wird der Freund großer Naturerscheinungen wie das
ländliche Sute und Einfalt liebende Gemüth hier volle Befrie
digung findet Ich kann daher nicht umhin diese einzig in
ihrer Art gebotene Kunst Ausstellung auf das Innigste wie

derholt zu empf hlen r
Briefkasten der Redaktton

Herrn Wenn wir Ihnen das Vertrauen entge
genbringen sollen daß Sie durch Ihren Artikel unparteiisch
der Sache zu dienen gedenken dann wollen Sie zunächst uns
mit dem Vertrauen beehren Ihren Namen zu nennen Wir
berücksichtigen grundsätzlich keine anonyme Einsendungen am
wenigsten in Theaterangelegenheiten



Prima Magdev Sauerkohl Kolt
Kanarienvögel verkauft

gr Rittergasse 2 II rechts
Ein Gewehr Hinterlader nebst Jagd

tasche ist preiswerth zu verkaufen

Sophienstr 9 II
1 großer Koffer 1 Kinderwagen div

Kisten und 1 Gewürzmiihle zu verkaufen
Sophienstr 9ss II

1 Posten Cigarre s mM 7 8 u
10 Thlr zu verkaufen Sophienstr 9ss II

Feine Speisekartoffeln verkauft
Leipz igerstraße 80

Feine Damenpaletots Jaqncts Jiick
chen mehrere goldene Damen Uhren nebst
Ketten verkauft gr Steinstraße 71

20 Paar Krempel u Falten Stieseln
feine Herren Ueberzieher in großer Aus j
wähl verkauft billig g r Stein straße 71

Kanarienhähne Roller zu verkaufen
Königsstraße 20b H, r ,I

Ziege zu verkaufen Delitzscherstr 2
Junge Hunde kleinste Race verkauft

gr Wallstraße 25
Einen 4sitzigen Schlittenkasten mit Kissens

und Ausschlag zu verkaufen
kleine Klausstraße 5

Daselbst V Wispel Futter Kartoffeln I
zu kaufen gesucht

Ein großer moderner Stnbenkochosen ohne
A ufsatz zu verkaufen König sstraße 5s

Gebrauchte gut erhaltene Möbel verkauft
Brunoswarte 6

Getheuge Gettdecken Stz

leinen Lüretitziiäempfiehlt sehr preiswürdig

TV WM AeR qr Ulrichsstr S

V WtGW NNSl MKSTÄGW HU ÄWGKIG
Neueste Fayons Garantie für gutes Sitzen Billigst e Preise

Zins WoimunA sokort 7U vermiotliou
Kr vlriodsstrÄsso 11

neue Promenade 14
neben der Volksschule

Im großen Ausverkauf Große Märkerstraße 33
Bettzeuge von 3 Federleinen von 4 G 8/4 7/4 6/4 5/4 Leinwand
Dowlas zu enorm billigen Preisen

r SVv SA SS

LaubjägehöLzer
gehobelt und ungehobelt Vorlagen Säge

bogen Sägeblätter billigst bei
Ed Menzel alte Promenade 20

Sopha Matratze n Bettstellen empf j
billigst Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Eine kies pol Bettst u ein Frießtisch I
neu billi g zu verkaufen Weidenptan 3 III

Neue Möbel dauerhaft u billig 1 und
2thür Kleider u Kücheuschräuke Wasch
tische kies Kommoden und eins Bett
stelle Kaulenberg 2

2 f Hosen verk Rannischestr 11 H, I
Das w Schneiderarbeit gut ausgeführt

Pfannkuchen
täglich frisch bei Fr Sievert Steinstr 7 1

Pfannkuchen
Von heute ab täglich frische Pfannkuchen

in der Bäckerei von
F Krüger Schülershof 12

Pfannkuchen
täglich frisch bei A Winter fr Pitzschke

gr Märkerstraße 17

Frische Pfannkuchen empfiehlt
Wilh Heiuicke Graseweg 8

HUMZGWG Und ÜOGSM
MOZ2ZWZ UGZRG sindin gioßer Auswahl angekommen und verkauft sie billigst

M Geiststraße 67Bei GiMrttt der nassen Witterung empfehle mein großes

kcker WeN
für Herren und für Knaben sowie

K VÄVS MövlSl t wWI W
wasserdicht alles in größter Auswahl in bester Qualität

zu möglichst billigen Preisen

W Schnhmachermeifter
gegenüber Hotel Stadt Hamburg

Anetiou in Mersebnrg
Mittwoch den 8 November früh 11 Uhr sollen in dem Weddy schen Hause

Markt 5 aus der Schenke schen Konkursmasse
eine große Partie gesalzene und getrocknete kleine Rindsdärme und Blasen getrocknete
und gesalzene Rindsbutten gesalzene Mitteldärme und eine kleine Partie Schweins
därme stück und klafterweise öffentlich versteigert werden

Merfeburg den 3 November 1876
Die gerichtliche Konkurs Verwaltung

Herrsch Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
sofort oder später zu beziehen

Karlsstraße 21a 1 Etage

E gangbare Restauration
hier hat preiswerth zu verpachten

A Bleeser Schmeerstraße 25 II
Freundl Hoswohnung auch gr Är

beitssaal z u verm Rannischestraße 16
2 Wohnungen sind zu vermiethen

Geiststraße 71

Eine Wohnung 2 Stuben 3 Kammern
große Küche Keller Mitgebrauch des Wasch
hauses und Trockenbodens ist für 270 Mark
Neujahr zu beziehen Lindenstraße 22 p

Eine anständige Wohnung getheilt oder M
Ganzen ist sofort zu vermiethen und zum 1
Januar 77 zu beziehen Zu erfr in Giebi
chenstein Breitestraße 3

Gr Ulrichsstraße 12 die 2te Etage zu ver
s miethen und zum 1 April 77 zu beziehen

Wohn ung 1 Jan zu beziehen Harz 1 6s
Steinweg 13 ist die frei und schön ge

legene bequem eingerichtete 2te Etage zu ver

miethen und zum 1 April 77 zu beziehen
Näheres part

Stube 2 K K zum 1 Januar zu beziehen
Feldstraße 5

Der mittelst Steckbriefes vom 29 September c
ibeiter Hermann Heye ans Teutschenthal ist ergriffen

Halle den 1 November 1876

wegen Unterschlagung verfolgte Ar

Der Staats Anwalt

XunMi Mi jMw vrwtM
VOS tL A U NSOZZHSiA ÄGM G

6 7 ukr im sg,a ö äse volkssoliuls
LiIIst8 g srscm 6 mitt I sind in äsr duokklmälllHA von W M is II I

Lg rüisssrsti Ässs 14 rmä sv äsr lcssss 211 dadsn siii slns billsts säsiu vortrs

S S äsr ks sss ä 1 mÄi k rok Dr MMestaurant Jun Neichstelegraph

Mühlen Verkauf
Meine Mahl Schneide Mühle nebst 9

Morgen Acker und 5 Morgen Wiese be
absichtige ich zu verkaufen

C Schütze in Deetz bei Zerbst
Eine Nähmaschine ist billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 42

Mt erh Kinderw dgl Sopha Bettst
mit Matratze verka ust kl Schlamm 2

Montag
Gerstenstroh zu verkaufen

Oekonomie gr Brauhausgasse 24

zu verkaufen1 Münchener BraBrauhaus
Spülig ist abzuholen

im Russischen Hof

Hülsen sind abzulassen
Brunoswarte 21

KW M w
Montag den 6 d M Nachmittags I

Z Uhr soll 4 Vereinsstraße 3 i Hobel
bank Schraubböcke Schraubzwingen Bettstel
len Kleiderschrank Tische sämmtliches Tisch
lerwerkzeug Tischlernutzholz meistbietend ver
kauft werden

R Gade Proklamator
K Ziegen Kaninchen und Hasenfelle
kauft zum höchsten Preise Gerbergasse 7

39 Kijnigsftratze 3S
empfiehlt seinen WM Mittagstisch im Abonnement it 75 Rps

Heute Lm xten blau u S
Echt Baierisches und Feldschlößchen Bier

WGkZWAM

RLU 9 Merseburgerstratze 9
Sonntag den 5 November

Schafes Gänse Enten
Hähnchen Anskegeln

wozu ergebenst einladet

NM großer Schlamm
empfiehlt Erbs Snppe mit Schweius Ohreu Früh Papriea Huhn

Sonntag Abend 8 Uhr GZ SGSL GSAGM Hede

Eine Wohnung zu 24 zum 1 Januar
zu beziehen Näheres Exped d Bl

Eine Wohnung zum 1 Januar zu vermie

Ithen Brunoswarte 10 g
Eine kleine Stube für eine Frau

welche auch Hausarbeit gegen Entschä
digung übernimmt ist zu 12 O 20

I Neujahr zu vermiethen kl Berlin 1
S tube sof zu vermiethen gr U lrichsstr 51
Eine Stube ist sofort oder zum 1 Januar

zu vermiethen kl Klausstraße 5
Möbl Wohnung zu vermiethen

A ugustastraße 3 II Nähe der Leipzigerstraße

Möbl Stube u K kl Märkerstraße 8
Fr möbl Wohnung Schmeerstraße 39 II
Wohnung mit Kost Königsstr 14 Hof pt
Möbl Stube und Kammer an 1 oder 2

He rren zu vermiethen Jägerplatz id III
Fr gut möbl Wohnung verfetznngsh sof

oder später zu vermiethen B ahnhofsstr 2 I
Gut möbl Stube u K sof zu vermiethen

Leipzigerstraße 44
Möbl Stube zu vermiethen Rittergasse 7
Möbl Stübchen so fort Schmeerstraße 1 9

Ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet sof
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 45

Anst Schlafstelle m K Landwstr 11a pt

Eine Restauration
zu pachten gesucht Offerten unter M B
in der Exped d Bl erbeten

Ein alleinstehender gebildeter Mann Ren
tier in dem mittleren Lebensalter beabsichtigt
zum 1 Januar nach Halle überzusiedeln und
sucht demzufolge bei einer anständigen Familie
Wohnung

Offerten unter A M 44 in der Exped
d Bl erbete n

Eine Parterre Wohnung auf dem Neu
markt möglichst in der Geiststraße zu mie
then gesucht Gest Offerten unter K T
11410 niederzul Annoncen Expedition von

Barck K Comp gr Ulrichsstr 47 I

Klavier Musik
zur Unterhaltung und Tanz bei billigster
Preisstellung und renommirter Bedienung
C Landmann Musiklehrer Steinstr 46 1

Mein Klavier Unterricht beginnt nächsten
Monat und nehme Anmeldungen in meiner
Wohnung entgegen

C Landmann Steinstraße 46

I

Ich wünsche
zn geben

Neubauer

in oder bei Halle Stunden

swä tlisol Jägerplatz 4

Montag den 6 Nov Vormittags 10 Uhr
sollen Brunnenplatz 4 1 Tr 1 Schreibsekr
1 gr Küchenschrank Bettstellen mit Matratzen

Betten Tische Stühle einige Frauenkleidung
n a S mehr verauetionirt werden

Dienstag den 7 Nov Nachm 2 Uhr soll
Breitestraße 17 im H, part ein kleiner Nach
laß Sopha Kommode mit Glasaufsatz Klei
derschrank Betten Tische Stühle Küchenge
räthe verkauft werden

Auetionator u ger Taxator

700 Thaler werden verliehen Zu er
fragen Steinweg 15 Laden

Ein kräftiger Junge für ein Pferd gesucht
Königsstraße 23

ZT ZMOH
Vers lg kv äs mois s z rstouims äs won

voz Aö st ss rsooillmsnos wc s Oours äs
ooiivorsÄtion krav aiss an äs Fovsmbrs

MW Mark
werden auf sichere Hypothek zum 1 Januar
1877 gesucht Näheres in der E xped d Bl

Gummischu he reparirt Zenkergasse g I
Möbel jeder Art reparirt Augustastr/



Feinste Thüringer
GsMsiGW USTtGK 9

prima Magdeb Sauerkohl
harte sanre Gurken

Limbnrger und Schweizerkäse
beste Brab Sardellen

empfiehlt

M WAKANWWs
Domplah S

Eine Liniir Maschine zu verkaufen
kl Sandberg 3

Zu verk eine zweifl Gaskrone und eine
Kinderbettstelle Fleischergasse 25 II

sf türkisches Pflaumenmus
Pa Magdeburger Sauerkohl
frische Branuschw Wurst in div Sorten
ff Thür u westphäl Cervelatwurst
Rusf Salat fließ fetten Rheinlachs
Pommersche Gänsebrüste mit n ohne

Knochen
Astrachan n amerikan grobkörnigen

Caviar
sowie sämmtliche Delikatessen empfiehlt

MGSSMWWLSZ
kl Steiustratze

Pommersche Gänsebrüste und Kenlen
Gänsepökelfleisch grüne Schnittbohnen
und Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

M/ gr Ulrichsstr 38
Mein Lager guter wollener Strickgarne

sowie Strickjacken und wollene Hemden zu
billigsten Preisen halte bestens empfohlen

34 alter Markt 34
Das schönste Geschenk

für Alt und Jung Damen und
RLZ Herren Mädchen und Knaben
gleich paffend ist

ISlerlsM ApMlüt u Bildcl
Empfehle als besonders preiswerth Für

Kinder Gruppen und Ansichten 10 H, Dtzd
1 Für größere Knaben Ansichten aller
Länder der Welt s 25 40 H Für größere
Mädchen Transparente Gruppen und An
sichten 50 u 75 H Für Herren Statuen
aller Museen der Welt s 50 u 75 Da
menköpfe Z 50 75 u 1 Decoltes Mond
und Lichteffecte ä 75 Für Damen Trans
parente Dioramas Gruppen Theater und
Ballfcenen s 50 75 u 1 colorirte Traum
bilder Feld und Wald feinste Ansichten aller
Länder 75 H, Niagara 60 Apparate
mit richtig geschliffenen prismatischen Gläsern
1 z sehr elegante Mahagoni mit Spie
gel 4 /z c c

im Hotel Kronprinz

N 68 Auflagen
erlebt hat bedarf wohl keiner weiteren
Empfehlung diese Thatsache ist ja der
beste Beweis für seine Güte Für Kranke
welche sich nur eines bewährten Heil
verfahrens zur Wiedererlangung ihrer Ge
sundheit bedienen sollten ist ein solches
Werk von doppeltem Werth und eine
Garantie dafür daß es sich nicht darum
handelt an ihren Körpern mit neuen
Arzneien herumzuexperimentiren wie dies
noch sehr häufig geschieht Von dem
berühmten 500 Seiten starken Buche
vr Airy s Naturheilmethode ist bereits

die 68 Auflage erschienen Taufende
und aber Tausende verdanken der in
dem Buche besprochenen Heilmethode ihre

Gesundheit wie die zahlreichen darin
abgedruckten Attteste beweisen Versäume

es daher Niemand sich dies vorzügliche
populär medizinische i Mark kostende
Werk baldigst in der nächsten Buchhand
lung zu kaufen oder auch gegen Einsen
dung von 10 Griefmarken s 10 Pfg
direct von Richter s Verlags Anstalt in
Leipzig kommen zu lassen welch Letztere
auf Verlangen vorher einen 100 Seiten
starken Auszug daraus gratis und franco
zur Prüfung versendet

Ein fehlerfreies starkes Arbeitspferd ist
zu verkaufen

Näheres zu erfragen bei
Hrn Krickmeier im Engel

Ein kleines Hans mit Garten in der
Nähe der Halberstädter Eisenbahn ist zu ver
miethen auch sind daselbst Lagerräume grvße
Werkstätten für Tischler Holzarbeiter c mid
Ställe abzulassen Näheres

Rathhausgasse 12

Die Zinsen der HeUkelä schen Stiftnng sollen zunächst für arme Cholera s
Waisen der Gesammtvorstadt Glancha deren Eltern in diesem Bezirk verstorben sind
zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln n dergl verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre
zur Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November er schriftlich bei uns
anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten

die Vor und Zunamen der Kinder
K das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben

Namen Stand nnd Todeszeit der Eltern
ä die Straße n Nr desjenigen Hauses in welchem der Vater oder

die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben find oder doch
ihre Wohnnng zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 1 November 1876 Die Armen Direktion
Eine Partie NvMVS Ivß,

zu billigsten Preisen

Briquettes und PreHAeine
osferiren zn billigsten Preisen

WM MBanhof 5

8otm1dtzrK 7 M HeduldörS 7empstekit sein gut assortlrtl s Bürsten n Pinselwaaren Lager
Die XuWt Mrdm ei Vruokervi u elielli

V0li WZ KI ll i lt88tl ii88v 8smMs kIt sie bsi xutvr und xrviuxter lieäikiiunF bisrmit bsstsus 52666

Z
Kleidersranzen Steinnuß und S toMnöpsc O

sind in neuesten Mnstern in Schwarz wie Modefarben eingetroffen und
empfehlen billigst

Geistftr 7 tiv8etmi8tvr 8t rei Geiststr 7

ll I Ü brMä 8 DamMärkkrtzi in a 8
empfiehlt sich zum Färben Drucken Waschen und Appretiren neuer wie auch getra
gener Stoffe

Annahme Im Fabrikgebäude am Moritzthor 5 Wochenmarkttags Schnittwaaren
budenreihe und bei Herrn H C Weddy Pönicke Leipzigerstraße 7

Unterricht im WeiHnHen
Junge Mädchen welche das Weitznähen Zuschneiden der Wäsche und Mal

schiueunäheu gründlich erlernen wollen finden freundliche Aufnahme
Gleichzeitig empfehle ich mich den geehrten Herrschaften in Anfertigung von Ausstat

tungen u s w sowie g utfitze nden Oberh emden sauber gearbeitet Luckengasse 9 II

Uklilv NeMklZ ck N Z sseevinbki LHstlM 7 l lir
im lies V li88oliul ZeMnäes

uilck Ä derüilUlten InstiuiueiitiUl tvii
MVOZ I

Lsr L IlLtvsrl S llk knäöt in äsr Nusil ÄliönIig näIunA äss llsrri W
Lsi tü ssrstrÄSss 19 st tt vo anoli ki oArainms ur rg tisvörtkkilnng Änklis sn

äsr klät s Ruwsrirts Aitsis ä 5 unä 4 Ns,rk unnuMsrirts unä
ä 2 Nark

Der stenographische Verein ach Stolze zu Halle
wird auch iu diesem Winter einen

öffentlichen Lehreursus in Stolze scher Stenographie
abhalten Derselbe soll am Montag den 13 November er im Gasthof zur goldenen
Rose Rannischestraße 20 seinen Ansang nehmen zwei Mal wöchentlich Montag und Don
nerstag Abends 8 Uhr fortgeführt werden und nach sechs Wochen bereits beendet sein Der
Unterricht ist unentgeltlich bis auf einen Beitrag von drei Mark für die Bibliothek
des Vereins Meldungen sind in dem Unterrichtslokale oder bei Unterzeichnetem bis
Freitag den 10 November abzugeben R G eist Oberlehrer F ranckesche Stiftungen

Geistliche Aufführung in der Kapelle des DWönissenhanses
Sonntag Nachmittag 3 /z Uhr Der Ertrag ist zum Besten der Orgel

Zutritt Jedermann frei

MKIlEi ks Ms
Sonntag den Z November 1876

II II ZMAnsang Abends 7 Uhr Hermann Schade

Sonntag den S November von Abends 7 Uhr an

Jum letzten Dreier
Heute Sonntag den 5 November ladet zum Tanzkränzchen

freundlich ein Ernst Donner
Wr die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 5 November

Kr 88v8 keitÄ
von der Capelle

des Stadtmusikdirectors Herrn W Halle
Ansang 7 Uhr Entree 30 R Pfa

Nach dem Concert

lisrteij
Heute Sonntag den 5 November

s MekinittiiZs onevit
von der ganzen Capelle

des Musikdirektors Fr Meuzet
Anfang /z4 Uhr Eutree 30 R Pf

Neues Theater
Heute Sonntag den 5 November

Ki 088L8 tvom Musik Direktor Fr Wenzel
mit seiner ganzen Kapelle

Anfang V 8 Uhr Entree 30 Rpf
Na ch dem Coucert Tanzkränzchen

Vvtel IM I ichk
Montag den 6 November

vom Mufik Director Fr Meuzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf g
Rathskeller
empfiehlt kräftigen Mittagstisch

Montag den 6 November Abds 7 Uhr

ZW IKAU MM
der 1 Bürger Krankenkasse in

Um zahlreiche Betheiligung bittet
der Borstand

Heute Sonnabend Abend
Eisbeine mit Meerrettig

Sonntag früh Speckkuchen
Abends Wildschweiusbrateu

t

Neiehs auzter
uiiä köswurMt

Leipzigerstratze 18 1 und 2 Etage
Eröffnung des oberen Salons

t Miiku ksu8t jimau8
Pokal 0

L G Bartcky
Zur Karlsruhe

Tischgäste werden angenommen zu soliden
Preisen I Tischendorf Karlsstraße 12

DrtARKtTsrtA
Ms8ktmi M8tl a85 v 7e

Montag den 6 Novemberj

ZchlachteM
Bon 8 Uhr ab Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Snppe wozu ergebenst einladet

A Albrecht

Zur Ludwigshöhe
Heute Sonntag Tauzkräuzcheu

Nachmi ttag Enten u Hähnc Attskegeln

Sonntag frische Pfannknchen

ff Actien Bier UM
Uei lzbvi K 8 RsbliMMiit

in Paffendorf
Heute Sonntag d 5 Nov Tanzkriinzche n

Goldene Egge
Sonntag den 5 November Tanzkriinzchen

Brode
An die Altgesellen des Manrergewerks

Verhältnisse finden bei dem Maurergewerk
nicht statt wenn s den Altgesellen nicht paßt
gehen sie ihrer Wege

Der Maurergeselle Th Francke
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